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Beschlussvorschlag: 
 
A) 
Der Haushaltsentwurf 2017 wird zur Kenntnis genommen. 
 
B) 
Der Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 23.11.2015 wird wie folgt geändert: 
Die Brücke über die Hunte (Thouarsstraße) wird nicht abgerissen. Sie wird als Fuß- und 
Radwegbrücke erhalten. 
 
C) 
Der Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 23.11.2015 wird wie folgt geändert: 
Die Brücke über die Lohne (L 3) wird nicht abgerissen. Sie wird als Fuß- und Radwegbrücke 
erhalten und soweit gesichert oder unterhalten, dass von ihr keine Gefährdung ausgeht. 
 
D) 
Der Knotenpunkt Auf dem Esch/Am Heldenhain/Stüvenstraße wird nicht mehr zu einem 
Kreisel umgebaut. Der Antrag auf Zuwendung nach dem Niedersächsischen Gemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz (NGVFG) vom 13.02.2014 wird zurückgezogen. Haushalts-
mittel werden ab dem Haushaltsjahr 2017 nicht mehr bereitgestellt. 
 
E) 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Niedersächsischen Landgesellschaft mbH (NLG) 
über die Übertragung der Planung, Erschließung und Veräußerung von Grundstücken des 
Baugebietes „Willenberger-Masch“ zu verhandeln. Im Haushalt 2017 werden seitens der 
Stadt Diepholz vorerst keine Mittel für die Erschließung des Baugebietes vorgesehen. 
 
  
 
Sachverhalt: 
 
Der Haushaltsentwurf 2017 der Verwaltung liegt vor. Die im Beschlussvorschlag genannten 
Maßnahmen sind nicht im Haushaltsentwurf 2017 enthalten. Über ihre Aufnahme soll im Ein-
zelfall entschieden werden.  
 
Die Planung des Haushaltes 2017 hat deutlich gemacht, dass der Ergebnis- sowie der 
Finanzhaushalt nicht ausgeglichen sind.  



Der Ergebnishaushalt 2017 schließt in der Planung mit einem Fehlbetrag in Höhe von 
976.200 € ab und auch die Folgejahre bis 2019 sind in der Planung nicht ausgeglichen. Der 
Fehlbetrag kann durch die Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen werden. 
 
Der Finanzhaushalt 2017 schließt in der Planung mit einem Fehlbetrag in Höhe von 
1.609.000 € ab. Ebenso ist das Planjahr 2018 mit einem Fehlbetrag in Höhe von 2.717.800 € 
nicht ausgeglichen. Der Fehlbetrag 2017 ist durch den Überschuss aus liquiden Mitteln ge-
deckt. Für den Ausgleich des Fehlbetrages im Planjahr 2018 ist bei Berücksichtigung der 
Haushaltsausgabereste das Finanzvermögen aufzulösen. Eine künftige Kreditaufnahme 
kann nicht ausgeschlossen werden. 
 
Da die Finanzierung der zur Beschlussfassung gestellten Maßnahmen, auch bei Berücksich-
tigung der Fördermöglichkeiten, zurzeit nicht sichergestellt ist, liegen sie zur Beschlussfas-
sung vor. 
 
Es liegen die Maßnahmen zur Sanierung der Brücke über die Hunte (Thouarsstraße) als 
Radwegbrücke und die Brücke über die Lohne (L 3) zur Beschlussfassung vor. Beide Maß-
nahmen wurden 2014 zur Förderung nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KIP 
mit 90 % Förderung) vorgesehen. Die Planung der vorgesehenen Fördermaßnahmen macht 
deutlich, dass eine Überzeichnung der Fördersumme durch die vorgenannten Maßnahmen 
eintritt. Deshalb wird vorgeschlagen, die Brücken zu erhalten und  im erforderlichen Umfang 
zur Verkehrssicherheit zu unterhalten.  
 
Bislang war in der Finanzplanung ab 2017 der Umbau des Knotenpunktes Auf dem Esch/Am 
Heldenhain/Stüvenstraße mit einer Förderung nach dem Niedersächsischen Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz (NGVFG) vorgesehen. Aufgrund von Gesprächen wurde in diesem 
Jahr deutlich, dass der Umbau der Kreuzung mit Ampelanlage zu einem Verlust als Fahr-
schulstandort führen kann, da für die Fahrschulen eine entsprechend beampelte Kreuzung 
notwendig ist. Da die Kreuzung kein Unfallschwerpunkt ist und auch das Verkehrsaufkom-
men sich im Rahmen hält, schlägt die Verwaltung den Erhalt der Kreuzung in der derzeitigen 
Form vor. Eine Unterhaltung der Straßendecke ist im Rahmen der üblichen Straßenunter-
haltung in den Folgejahren möglich. Da die Umsetzung der Maßnahme beschlossen und ein 
entsprechender Förderantrag gestellt wurde, ist die Aufhebung der Maßnahme zu beschlie-
ßen und der Förderantrag zurückzuziehen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, über die Übertragung der Erschließung und Vermarktung der 
Grundstücke „Baugebiet Willenberger-Masch“, analog zur Vergabe des Baugebietes 
„Lüdekers Feld“ in Aschen, mit der NLG zu verhandeln. So vermeidet es die Stadt Diepholz, 
für die Erschließung des Gebietes in Vorleistung gehen zu müssen und den Haushalt ab 
2017 erheblich zu belasten. Die bisherigen Erfahrungen mit der NLG sind positiv zu bewer-
ten. Für die Erschließung eines hälftigen Teilbereiches des Baugebietes mit Baustraßen und 
Abwassereinrichtungen wurden Kosten von rd. 2,8 Mio. € ermittelt. Sollte diese Maßnahme 
in den städtischen Haushalt aufgenommen werden, ist die Ausweisung einer Kreditaufnahme 
unausweichlich.  
 
Der in der Anlage beigefügte Haushaltsentwurf dient in den kommenden Wochen als Dis-
kussions- und Beschlussgrundlage. Die dort aufgeführten Gesamtzahlen ändern sich ent-
sprechend der gefassten Beschlüsse bis zur weiteren Behandlung im Ausschuss für Steue-
rung und Finanzen, dem Verwaltungsausschuss und dem Rat im Dezember dieses Jahres. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



Anlagen: 
 
- Entwurf des Haushaltsplanes 2017 mit 

a) dem Entwurf der Haushaltssatzung 2017 
b) dem Budget- und Haushaltsvermerk mit den Deckungskreisen 
c) der Produktübersicht 
d) dem Ergebnis- und Finanzhaushalt 2017 
e) den Teilhaushalten 0 – 3 mit den jeweiligen Einzelprodukten einschließlich Erläuterun-
gen 
f) den investiven Einzahlungen 2016 – 2020 einschließlich Erläuterungen 
g) dem Investitionsprogramm 2016 – 2020 einschließlich Erläuterungen 
h) den Verpflichtungsermächtigungen 2017 
i) der Schuldenübersicht 2016 
 

 
 
 
 
 
gez. Bürgermeister 
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